Mit hoher Ennceffion. 


= Gemmunal- und nteffigem - ft 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. 
52. Dienſtag, den 12. Oktober 1844. 


—— eee eee 


Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier— 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, 


1 Sgr. 69 amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen Erlegung von 1 Sgr. die Zeile aus 
ewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. f 


Inſerate erſuchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unſerer Erpedition, Bäckerſtr. % 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


ſpäter eingehende müſſen bis zur naͤchſten Nummer zurückgelegt werden. 


Monats⸗Ueberſicht der preufifchen Bank, 
gemäß § 99. der Bank-Ordn. v. 5. Oktober 1846. 
i A ties. 
1) Geprägtes Geld und Barren 15,300,900 Thlr. 
2) Kaſſen-Anweiſungen . 601,400 
3) Wechſel⸗Beſtände . . 14,791,400 = 
4) Lombard -Darlehne 2. . 13,117,800 
5) Staats-Papiere, verſchiedene 
Forderungen und Aktiva 
Paſſi va. 
6) Banknoten im Umlauf.. . . 16,633,500 
7) Depoſiten⸗Kapitalien . . . . 23,592,000 
8) Darlehne des Staats in Kaf- 
ſen⸗Anweiſungen (nach Rück: 
zahlung von 4,100,000 Thlr. 
er. $ 29. der Bankordnung 
vom 5. Oktober 18460) 
9) Guthaben von Staatskaſſen, 
Inſtituten und Privatperſo— 
nen, mit Einſchluß des Giro⸗ 
%%% elne 
Berlin, den 30. September 1847. 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Direktorium. 
(gez.) von Lamprecht. Witt. Reichenbach. 
Meyen. Schmidt. 8 


E Lotterie. ö 
Bei der am Mittwoch fortgeſetzten Ziehung der 


13,602,800 


1,900,000 = 


3. Klaſſe 96. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Haupt⸗ 


gewinn von 15000 Thlr. auf No. 70169; 1 Gew. 
von 3000 Thlr. auf No. 25572; 1 Gewinn von 
2000 Thlr. auf No. 49772; 3 Gewinne zu 1000 
Thlr. fielen auf No. 20951. 37657 und 77103; 1 
Gewinn von 400 Thlr. fiel auf No. 25231; 3 Ge⸗ 
winne zu 200 Thlr. fielen auf No. 1616. 14553 u. 
43217 und 10 Gewinne zu 100 Thlr. auf 26187. 
31699. 32810. 42022. 56579. 61266. 63712. 73526. 
79696 und 80317. Berlin, den 6. Oktober 1847. 

Bei der am Donnerſtag beendigten Ziehung fiel 
1 Gewinn von 3000 Thlr. auf No. 75266; 2 Ge⸗ 
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 9789 u. 66885. 
1 Gewinn von 400 Thlr. fiel auf No. 19793; 3 


Die Nedaktion. 


Gewinne zu 200 Thlr. ftelen auf No. 4958, 4963. 
und 64313. und 7 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 
8380. 23041. 23154. 29397. 46054. 55504. und 
55851. 


Berlin, den 7. Oktober 1847. 
Königl. General-Lotterie-Direktion. 


gen verleiten. 


Aufklären und Aufklärung. 
(Beſchluß.) 


Zur falſchen Aufklärung gehört aber auch die 
unzeitige und voreilige Aufklärung, die man mit 
dem Namen der „Aufklärerei“ belegt hat. Sie 
beſteht darin, daß man ſolche Vorſtellungen, welche 
die Wiſſenſchaft und Geſetzgebung im Zuſammen— 
hange hinſtellt, als lockere Bruchftüce ſolchen Per- 
ſonen Preis giebt, die der Sache und Beurtheilung 
derſelben unkundig und unfähig ſind. Nicht jede 
Art der Kenntniß paßt für jeden Stand und jeden 
Bildungsgrad. Wer dem Bauer philoſophiſche Grund— 
ſätze vorpredigt, den Theologen zum Arzt, und den 
Arzt zum Theologen machen will, der überfpringt 
die Bildungsſtufen dieſer Stände, und bewirkt nur 
Mißverſtändniſſe, Verwirrung, Unzufriedenheit und 
Halbheit. Auch die unbezweifeltſten Wahrheiten 
blenden den für ſich nicht vorgebildeten Verſtand 
und verleiten ihn zu falſchen Schluſſen, aus denen 
ſittliche und politiſche Nachtheile hervorgehen, die 
ſelbſt gutmuthige Menſchen zu voreiligen Handlun— 
ö So wie Kinder, Jünglinge und Män- 
ner eine verſchiedene Geiſtesnahrung brauchen, ſo 
auch die verſchiedenen Stände und deren Individuen, 
je nach ihrem Bildungsgrad und Beruf. 

Wahre, reine Aufklärung ſchließt Keinen 
von der Mittheilung richtiger Einſichten und Kennt: 
niffe aus, die er bei aller Verſchiedenheit des bür⸗ 
gerlichen Berufs, als Menſch, als Chriſt und Staats— 
bürger beanſpruchen kann; aber — wohl gemerkt — 
ſie berechnet das Maaß ihrer Gaben, der Zeit und 
Art der Mittheilung, nach der geiſtigen Kraft und 
Eigenthümlichkeit der Perſonen, auf deren Fortbil— 
dung ſie einwirken will; ſie geht ſtufenweiſe nach 


z 
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dem Geſetze der Natur, reinigt alſo allmählig den 
Verſtand von Vorurtheilen und Aberglauben, macht 
ihn empfänglich und urbar für die Aufnahme der 
neuen Saat, und kräftiget den ſittlichen Willen fur 
die Verwirklichung des erkannten Guten und Beſ— 
ſeren. Nur eine ſolche Aufklärung iſt Heil und 
Seegen bringend, und ihre Verbreitung eben darum 
für Familienväter, Prediger und Lehrer und für 
Jeden, der Beruf und Gelegenheit dazu hat, eine 
heilige Pflicht. N h 

Es würde daher ſchwer zu begreifen fein, wie 
es Zeiten gegeben hat und noch giebt, in denen ſelbſt 
Gelehrte und Bormünder der Völker der Aufklärung 
widerſtrebten, und ſie als unheilbringend und ver— 
derblich in ihren Wirkungskreiſen unterdrückten, wenn 
man nicht annehmen könnte, daß ſie den Begriff 
der Aufklärung unrichtig aufgefaßt, ſich darunter 
die Aufklärerei gedacht, oder dem alten Wahn des— 
potiſcher Regierungen im blinden Glauben ſich hin— 
gegeben hätten, daß Geherſam gegen obrigkeitliche 
Befehle nur unter dummen Leuten zu erhalten ſei. 
Denn allerdings iſt es wahr, daß Dumme und Ein⸗ 
fältige, gleich dem Joch ziehenden Stier, dem Wil— 
len ihres Gebieters knechkiſch gehorchen, jeden Druck 
deſſelben willig ertragen und keinen Widerſpruch ken— 
nen, weil ſie von dem Verhältniß menſchlicher Rechte 
und Pflichten keine Vorſtellung haben, und das Elend 
ihres Zuſtandes fur nothwendig halten. Darf man 


aber ſolchen Zuſtand unter Vernunftweſen nähren 


und fördern, wenn man feine eigene Menfchenwürde 
nicht ſchänden will? Und lehrt nicht die Geſchichte, 
daß eine fpätere Zeit durch Schickſale, Krieg und 
Ledensumſtände auch ein ſtumpfes und verdummtes 
Volk aus ſeinem Schlaf erweckt, und zu blutiger 
Rache auffordert? Wehe dem Staat, der durch Ber 
förderung der Verdummung ſeines Volkes ſolcher 
Schuld ſich bewußt iſt. 


Airchen-Machrichten. 


f Getraut. a 

Liegnitz im Oktober: Schneidermſtr. Auguſt Glocke mit 
Jungfer Charlotte Hutter. Tiſchlermſtr. Robert Galliſch mit 
Mojalie Wittig. Paſtor der vereinigten Gem. Schoͤnwaldau 
und Johnsdorf, bei Schoͤnau, Herrmann Sanftleben mit 
Jungfer Roſ. Lange. Kaufmann Alb. Maſchke zu Maltſch 
a. O. mit Jungfer Julie Biene, 5 

Katholiſche Kirche: Kammerdiener Hanſchke mit Jungfer 
Henriette Schub. Freiſtellbeſitzer Friebe aus Triebelwitz mit 
Jungfer Johanne Hiller aus Pfaffendorf. 1 

Goldberg. Den 3. Oktober der Inwalide Carl Wilh. 
Bettner mit Jöhanne Eliſabeth Guͤrſchner. Denſ. der Hause 
beſ. Joh. Carl Wiedemann mit Igfr. Anna Suſanne Schel⸗ 
lenbetg. Den 4. der Böttcher Tarl Ehrenfried Naͤhrig aus 
Koſendau mit Jaft. Pauline Louiſe Schmidtae- Den 6. der 
Conditor Carl Wilh. Reich aus Schweidnitz mit Jgfr. Fries 
derike Pauline Schmidt. 

„ Geboren. 

Liegnitz im September: Frau des Miethwohner Grell 
e. S. Frau des Freigaͤrtner Schmidt in Weißenhof, e. T. 
Frau des Schuhmachermſitr. Poſer e. S. Frau des Han: 
delsmann Zobel in Prinkendorf e. S. Frau des Inwohner 
Laͤder e. S. Im Oktober: Frau des Dreſchgartner Walter 
in e e. T. Frau des Fournierſchneider Schaͤche 
BT 8 f 


— 


ſtrumentenhaͤndler 


in Wolfs dorf 1 T., Chriſtſane Henriette. 
Schmiedegeſ. Otto 1 S., Joh. Herrm. Paul. Den 24. dem 


fr ı 


. 


Katholische ade 17 September: Frau des Klavier⸗In⸗ 
eiler e. S. f 

Goldberg. Den 20. Septbr. dem Schneider Ruprecht 

Den 22. dem 


Tuch machergeſ: Linke 1 S., Carl Julius Heinr. Denf. dem 
Hofegaͤrtner Reumann in Wolfsdorf 1 T., Erneſtine Hen⸗ 
riette. Den 2, Oktober dem Kaufm. Ullrich 1 T., Johanne 
Marie Alwine. 8 

Hayngu. Den 11. Sept. dem Maurergeſ. Kahl 1 T., 
Auguſte Hennkiette Eliſabetb. Den 15. dem Ziergaͤrtnet 
Hoffmann in Bielou 1 T., Marie Auguſte. Den 19. dem 
Freigättner Iſchierske 1 T., Marie Pauline. Den 28. dem 
Direktions = Bureau ⸗Aſſiſtent bei der Niederſchl.-Maͤrk. Ei: 
ſenbahn Klebmer ı S., Paul Ernſt Eduard Herrm. 

„, en 
21 a Chee Unverehelichte Scholz, Er 

uüszehtung. helkau des Tiſchlermſtr. Runge geb. Wars 

mer, 49 Ir Bruſtkrankheit. . EL 
mermann Rademacher, 20 T., Schlagfluß. Tochter des Ta⸗ 
gearbeiter Pohl, 2 3.9 M., Keuchhuſten. Schuhmachermſtr. 
Scholz, 70 J. 3 M. 4 T., Altersſchwaͤche. 
Lange geb. Giller, 68 J. 2 M. 20 T., Krampf u. Schlag. 
Fuͤngſte Tochter des Inwohner Boͤhm, 6 M., Schlagſluß. 


‚Ste Tochter des Schieferdecker Babel, 10 F. 6 M. 23 T., 


Bruftentzundung. Ste Sohn des Gaſtwirtl oͤnborn, 26 
J. 2 M. 18 5 Blutfleckenkrankheit. f 3 

Katholiſche Kirche im September: Sohn des Schuhma⸗ 

cher Bannewitz 4 Wochen, Krampf und Schlag. 
„ Goldberg. Den 29. Sept. Frau Job. Roſine fepar, 
Auſt geb. Hoͤffgen, 52 J. Denſ. des Einw. Scheuer Che: 
frau Joh. Eleonore geb. Dorf, 47 J. 20 T. Den 3. Okt. 
der Fabrikinhaber Joh. Gottlieb Kuhn, 72 J. 2 M. 4 T. 
8 des Braͤuergeſ. Hanke Ehefrau Johanne geb. Kühn, 

J. h ? 

Haynau. Den 27. Sept, Frau des Tuchmachermeiſter 
Ludewig Marie Roſine ged. Gambke, 43 F. 1 M. 28 T. 
an Bruſtentzundung. Den 29. Tochter des Inwoh. Kaiſec 
Erneſtine Emilie 2 M. 6 T., an Keuchhuſten. 


O. 2. 3. H. 14. X. 5. VI. d. k. Gbı. 


i 


Todes⸗Anzeige. 

Am 6. dieſ. Mis. entſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager unſer geliebter Sohn und Bruder 
Guſtav Herrmann Schönborn im Alter von 
20 Jahren. Tiefbetrubt zeigen wir dies nahen und 
fernen Freunden an. Fur die zahlreiche Grabebe— 
gleitung und ſeinen Freunden, welche ihm zur letz— 
ten Ruheſtätte getragen haben, ſagen wir unſern 
tiefgefuhlten Dank. Die Eltern und Geſchwiſter. 
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Liegnitzer landwirthſchaftlicher 

8 Verein. 98 

A Die G6te Verſammlung des hieſigen * 

8 landwirthſchaftlichen Vereins findet Mitt: 5 
woch den 20. d. Mts. in dem bekannten 
% Lokale ſtatt. N 
Liegnitz, den 8. Oktober 1847. 
Der Vorſtand. 
Geier. t 

Frhr. von Rothkirch. Chaer. 

— Ye von Wille. 
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Im Oktober: Sohn des Zim- 


Inwohnerwtw. 
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Backwaaren⸗Taxe 
in der Stadt Liegnitz den 9. Oktober 1847. 
Namen] Feinbrod. ed 


der 3 Punks = N 
Bäcker. fie. pf. % g. pf. 1% L. 18. pf. its 
—— 


Semmel. 


Hansel . 2| 6 8 171 1-21 

Jaͤdicke .. 1 Br 12] 2 610 sp 1 9 — 

Klim..... ien 

K 1er 

Menzel 1 —— 164-13 122] 1 Fi 

Neumann 1 —— 16 3 214 10-111 — 

Päßold .. 2 6 1 16—— 1110 

Pieſchel sen — - 5-44 -( —1— 

Pieſchel jun. — —— — [--- 11-1 

Plaſchke —— — 15 1 140 2011-114 — 

Rohden :7 a 5 —1 4 (611 — 112 —: 

Scheich 118462412 — 

Schüle „7 — 215-15 I 11-10 — 

Seidel. 11e 

Weiß -- 2-1 100— 17 5-150 — E012 

Weichert. 1 —— 10] 2 6111 Ir Sl 

Wonka . — —I- l 112 

F RE Pausen [55 En By) 
Landbäcker. 

Klinkert aus Bellwißhof. 4 —1 3 34 

Langer aus Barſchdorf. 5 — 4 28 

Seiffert aus Hähnchen. 5 14 12 

Herfort aus Schlaup. 5 — 14 8 

Bunzel aus Peterwitz. 5 — 4 12 

Maſchke aus Mühlrädlig. 5 — 4 24 

Klingenberger aus Riemberg. 4 61 4/10 

Schivpke aus Riemberg. 5 — 14 14 

Gottſchling aus Heinersdorf. 15 — 14 20 

Wurſt aus Oyas. 5 — 5 — 

Teuffert aus Fellendorf, 5 4 20 r 

Mauer aus Nothbrünnig. 5 14 

Römer aus Seichau. 51416 

Koſchwitz von hier. 5 — 14 12 

Schneider aus Malitſch. 5 

Neumann aus Kopatich. 5 14 25 


Liegnitz, den 11. Oktober 1847. > 
Der Magiſtrat.  (Polizei- Verwaltung.) 


r 
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Montag den 18. hujus Vormittag GE Uhr wer⸗ 
den im Stadtforſt, Hinterhaide Abtheilung IV. dem 
ſogenannten Winkeleiſen 5 

50 Klaftern kiefern Leibholz, 

SONY. Stockholz, 

38 Schock 7 kiefern Reiſig 
meiſtbietend verkauft werden. 

Liegnitz, den 9. Oktober 1847. 

Die Forſtdeputation. 


le. E 
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nl 
2 Technische Gesellschaft. Yan 
. Sonnabend am 16. October wird der Vor- 
trag über Europa, welcher wegen eingetrete- 
nen Hindernisses am vergangenen Sonnabend 
acht Statt land, zuverlässig gehalten wer- 
den. — a 

Augleich bringen wir zur Kenntniss des 
Publicums; dass sich hierselbst ein Seidenbau- 
verein förmlich constitujrt und die Genehmi- 
gung der Ortspolizey erhalten hat. Protec- 
tor desselben ist Hr. Geheimrath v. Unruh, 
Vorsteher Hr. Stadtverordnetenvorsteher Neu- 
mann und Hr. Lehrer Heeger, Secretair Hr. 
Regierungssecretair Heidrich und Hr. Wund- 
arzt Wirbach, Rendant Kaufmann Hr. Rich- 
ter und Schneider Hr. Riediger, ausserdem 
sechs technische Vorstandsmitglieder. 
5 Der: VB 2.8, ta nu 
ZI JJ DIT IT III III II IN 

Volksgeſangverein. Montag den 18ten 

bei Walter. Es wird nochmals dringend um Rück— 
gabe des Stimmbuchs B. II. No. 13 gebeten. 


— 


eee 
een 


Unterzeichnete empfehlen ſich mit ſehr guten 
polniſchen Rindfleiſch. 
f R. Lange und Priesner. 


Große Mlusik-Aufführung in Görlitz. 


Das Oratorium Paulus von Felix Mendelsſohn wird 


in hieſiger Nicolaikrche, 
Der Geſangverein. 


Eine Nagelſechmiede⸗ 


1 . 
wer E ſt e u e nebſt Wohnung iſt in dem 
Hauſe No. 403 der Mittelſtraße zu vermiethen und 
kann Weihnachten d. J. bezogen werden. Näheres 
Hainauerſtr. No. 116. Krämer, Aktuar. 


Von jüngſter Leipziger Meſſe wurde mein Lager, 
in allen meinen Artikeln aufs Reichhaltigſte ſortirt. 
„Beſonders empfehle ich zu den billigſten Preifen, 
eine große Auswahl der neueſten Bänder zu Hüten, 
Hauben und Gürteln; die neueſten weißen, ächten 
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Dienftag den 26. Oktober 
Nachmittag 2 Uhr, zu wohlthaͤtigen Zwecken gegeben werden. 


Muſik- Direktor Klingenberg. 


und imitirten Brabanter Spitzen, div. engl. Spiz⸗ 
zen von 2 Pf. per Elle an, bis zu jedem der Sache 
angemeſſenen höheren Preis; ebenſo ein ſtarkes La— 
ger aller Arten Leder, Zwirn, Buckskin, Cachemire 
und baumwollenen Handſchuhen, worunter ſich ‚bes 
ſonders die eleganten ſich ſelbſt ſchließenden Damen— 
Glace-Handſchuhe à la Suisse, die Winterhandſchuh 
à la Magnate und à la Gree, als neu und prakti— 
kabel auszeichnen; ferner ein Sortiment weißer Stif- 
kereien, als Kragen, Chemiſettes, Taſchentücher ıc. 
und eine ſchöne Auswahl neuer Cravattentücher. 
Nicht minder reichhaltig iſt mein Lager von Pos 

ſamentirwaaren eigener Fabrik in allen Arten Fran⸗ 


U 


zen, Agrements, Beſätzen und Schnuren. Nicht la⸗ 


gerhaftes hierinnen wird auf Beſtellung raſch und 


gut angefertigt. Joſeph Beer ſeel. Wtw. 


Das Concert der Geſchwiſter Neruda findet 
Mittwoch den 13. Oktober Abends 7 Uhr im hie— 


ſigen Reſſourcen⸗Saale beſtimmt ſtatt. 


Großherzoglich Vadenſche Eiſenbahn-Anlehens-Lotterie. 


Bei der Ende Auguſt 1847 zu Carlsruhe ſtattgehabten ſiebenten Serienziehung der Groß— 
herzoglich Badiſchen Eiſenbahn-Anlehens vom Jahre 1845 find die nachfolgenden vierzig Serien ver- 


looſt worden, nämlich: 


699, 1453, 1530, 1567, 1576, 1755, 2188, 2215, 2422, 2449, 2554, 2667, 2726, 3018, 3108, 3149, 
3419, 3473, 3928, 3989, 4304, 4462, 4568, 4977, 5188, 5472, 5670, 5879, 6043, 6105, 6116, 6135, 


6197, 6279, 6542, 6884, 6983, 7267, 7299, 7638. 


Die Achte Serienziehung findet Ende November 1847 ſtatt und werden hierzu alle Aufträge be— 


J. Nachmann & Söhne, 


ſtens durch uns ausgeführt. 


Banquiers in 


Mainz. 


u Für Niederſchleſien nimmt Aufträge auf Obiges entgegen und effektuirt ſolche aufs Schnellſte, 
und ebenſo ertheilt Plane, Extrakte und jede Auskunft gratis. 3 
N Die Königliche Hofbuchdruckerei in Liegnitz. 


Brenn⸗Spiritus, 
olitur⸗Spiritus, 
iv. Waſchſeifen, 
offerirt billigſt N 
B. Hausfelder, 
Ring im preußiſchen Hof. 


5 Liedertafel. 
Freitag den 15. Oktober um 7 Uhr im Logenz 
gebäude. 


Unterzeichneter ladet auf Morgen Nachmittag 
zur Flügelmuſik im Saale des Sachſeſchen Kaf— 
feehauſes ganz ergebenſt ein, auch wird mitgebrach— 
ter Kaffee gekocht und für Kuchen extra geſorgt 
ſein. Liegnitz, den 12. Oktober 1847. 

Prätorius, Coffetier. 


Brabanter Sardellen, 
Neue Voll⸗Heeringe, ih 
Marin. Heeringe mit Pfeffergurken 
und Zwiebeln offerirt billigſt 
B. Hausfelder, 
Ring im preußiſchen Hof. 


Die Stelle No. 29. in Altbeckern iſt zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere beim Beſitzer. 


Von gegenwärtiger Leipziger Meſſe zurückgekehrt, 
beehren wir uns dem hochgeehrten Publikum den 
Empfang unſerer neuen Waaren ergebenſt anzuzei⸗ 
gen und erlauben wir uns dieſelben en gros und en 
detail zu den billigſten Preiſen beſtens zu empfehlen. 
Die Band», Poſamentir-, Herrengarderobe— 
Artikel und Modewaaren-Handlung 

von 
Jao0oſeph Cohn & Comp. 
\ dicht am Rautenkranz. 


f Vermiethungsanzeige. 
Bei Unterzeichnetem iſt eine ſehr freundliche Woh⸗ 


nung, beſtehend aus mehren Stuben nebſt Beige— 


laß, zu vermiethen und kommendes Neujahr zu be⸗ 
ziehen. H. Prüfer am Bahnhof. 


Branntweinpreiſe. 

Berlin. Die Preiſe von Kartoffelſpiritus waren am 
1. Oktober 1847: 252 und 255 Thlr.; am 2ten: 25% und 
25 Thlr.; am aten: 254 Thlr.; am ten: 254 u. 26 Thlr. 
am 6ten: 26 und 275 Thlr.; am 7ten: 26 und 253 Thlr., 
frei ins Haus geliefert, per 200 Dt, a 54 pCt. oder 10,800 
pCt nach Tralles. Berlin, den 7. Oktober 1847. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Oktober. Barom. Th. n. R. Wind. Wetter 
7. Mitt, [278% | 165° IDO82. Regen. 
8. Fruͤh 27,8“ + 6⁰ SO. Sehr truͤbe. 
„Mitt. 277,9“ 80 SS. Sehr truͤbe. 
| | Nachts Regen. 
9. Früh 27% + 7,7560 NNW. | Megen und 
Kae g Nebel. 
„Mitt. 27½,5“ | + 7,5% NNW. Regen. Wind. 
10. Früh 27/875,“ 777° NRW. Trübe. 
0 IE HE ee * 
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11, Früh 7%/11“ “ 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom 8. Oktober 1847. 


Rtlr. Sgr. Rtlr. Sgr. 
Weizen pr. Schfl. 2 262 Kartoffeln pr. Schſfl. 1 — 
Roggen: - 2 3 Butter . br. Pfd. — 6 
Ger 3 ͤ 1 24 ier. pr. Schck. — 19 
Hafer 5 P 2 : 5 5 
rbſen „ 2 4 [Heu . pr. Cntr. — 20 


——— ————ͤ — — —— — . — D 


Brieftaſten. Der uns eingeſandte anonyme Aufſab kann nur gegen Namens: Nennung aufgenommen wer, 
den und machen wir bei dieſer Gelegenheit wiederholt darauf aufmerkſam, daß anonyme Einſendungen unberuͤckſichtigt 


bleiben. 


Die Redaktion. 


